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Provinzialnachrichten

Zeitz 19 Dez Die Stadtverordneten beſchäftigten
ſich geſtern eingehend mit der Frage des Rathausneubaues
Her Magiſtrat datte ſich für die offene Banweiſe des Münchener
Projekts der Architekten Veil und Elſäſſer in unveränderter Form
entſchieden Er fand in dieſem eine künſtleriſche und reizvolle
Auffaſſung und hob namentlich den harmoniſchen Anſchluß des
neuen Hauſes an das alte Haus die Lage des Sitzungsſaales in
dem Hauptraum und ſeine vornehme Anordnung hervor wobei
Her Turm einen korrekten Abſchluß des Ganzen bildet Dem
gegenüber befürworteten die Baukommiſſion und Finanzkommiſſion
den Leipziger Entwurf der Architekten Weidenboch und Tſchammer
Dieſer ſieht große Höfe Mittel und Seitenhöfe vor Die Lage
der Bureauräume nach Süden wird als nicht ſo ſehr ins Ge
wicht fallend bezeichnet Jm Falle einer Bebauung des Platzes
auf dem die Apotheke ſteht würden die im Münchener Projekt
nach Weſten gelegenen Zimmer nicht genug Licht und Luft haben
Weiter wird die Verteilung und Anordnung der Bureaus in
dieſem Projekt für vorteilhafter erachtet Die geſamte Anlage
ſei praktiſcher als beim Münchener obgleich deſſen reizvollere
Gruppierung nicht verkannt wird Auch die Räume des Rats
kellers ſeien im Leipziger Projekt mit mehr Sorgfalt angelegt
und behandelt worden als im Münchener Das ſchließliche Er
gebnis war die Ablehnung des Magiſtratsantrages Projekt
Müchen mit 22 gegen 2 Stimmen und die Annahme des Leip
ziger Entwurfes mit 18 gegen 6 Stimmen

Weißenfels 21 Dez Ein Denkſtein für den im v J
bei der Rettung eines Menſ henlebens ertrunkenen Leutnant
Simon wurde am letzten Sonnabend am Saaleufer feierlich
geweiht Mannſchaften und Offiziere der Unteroffizierſchule
nahmen dort Aufſtellung und der Kommandenr hielt die Gedächtnis
rede auf den braven Offizier Viele Kränze wurden an dem
Steine niedergelegt

Delitzſch 21 Dez Eine ergötzliche Geſchichte wird
aus dem nahen Schönwölkau berichtet Zwei Beamte entdeckten
an einem im Bach angebrachten Schutzgitter einen prächtigen
Aal Flugs holten ſie ihre Jagdgewehre und alsbald war das
ſchönſte Schnellfener im Gange Doch kein Meiſterſchuß ver
mochte dem Aal den Garaus zu machen dieſer wedelte und be
wegte ſeinen ſchlanken Körper vielmehr im Waſſer ſtets an der
ſelben Stelle luſtig hin und her Endlich beſchloſſen die beiden
Nimrode mit einer langen Stange der ſeltenen Naturerſcheinung
auf den Leib zu rücken Es gelang ihnen glücklich das Ungehener
zu faſſen und ſie waren nicht wenig überraſcht eine Boa in
den Händen zu halten die irgend eine Schöne des Dorfes ab
gelegt hatte Tableau

Bitterfeld 21 Dez Die Stadtverordneten be
ſchloſſen in geſtriger Sitzung für die Neuanlagen nene Volks
ſchule 220,000 Kläranlage 60,000 M und Gyeppiner Schul
und Kirchenbau 20,000 eine Anleihe von 300,000 M auf
zunehmen und dieſe mit 3 Prozent zu verzinſen und mit

1 Prozent zu amortiſieren Der Pachtvertrag mit dem Rats
ellerwirt ſoll vom 1 Oktober 1906 ab unter den ſeitherigen

J Zedingungen auf 6 Jahre verlängert werden Das Pachtgeld
beträgt 1950 M Die Haushaltspläne für 1906 wurden
flgendermaßen feſtgeſetzt Waſſerwerk 42,900 M 3300 M
mehr als im Vorjahre gehobene Mädchenſchule 25,400 M
1 800 M mehr mit einem Zuſchuß von 17,400 Volks
ſchule 116,900 M 9700 M mehr mit einem Zuſchuß von
89 950 M und Armenverwaltung mit 16,000 M 1000 M
mehr mit einem Zuſchuß von 10,800 M Die Vorlage
bezüglich Verwendung des ebemaligen O Schmidtſchen
Hauſes war unter dem 26 Oktober einer Kommiſſion
überwieſen worden Jetzt war nun ein Erinnerungsſchreiben
an die Stadtverordneten eingegangen in dem ſie erſucht werden
die Angelegenheit möglichſt bald zu erledigen Es war in dieſem
Schreiben von langſamem Geſchäftsgang und Verſchieppung
die Rede Die Kommiſſionsmitglieder legten dagegen Ver
wo hrung ein da die Angelegenheit einer reiflichen Ueberlegung
behürfe und proteſtierten gegen ſolche Behandlung Von ver
ſchiedenen Magiſtratsmitgliedern wurde erklärt daß in der Er
inn erung durchaus kein Vorwurf habe liegen ſollen Man müſſe
nur im allgemeinen Jntereſſe der ganzen Bürgerſchaft um
din7 Erledigung bitten Damit war die Angelegenheit bei
gelegt

Schweinitz 21 Dez Ein neues Nathaus will man hier
errichten Als Bauplatz ſoll die Stelle wo das alte Gefängnis
ſteht in Ausſicht genommen ſein

Wittenberg 21 Dez Ein Opfer eigener Unvor
ſich tigkeit iſt die 73jährige Witwe Klinge aus Bülzig ge
worden Die alte Frau ging zu ihrem in Zahna wohnenden
Sohne und benutzte abends bei der Rückkehr den auf dem
Bahnkörper zwiſchen beiden Gleiſen befindlichen Fußweg der
natürlich nur von den Bahnbeamten benutzt werden darf Sie
hat nun jedenfalls das Herankommen eines Zuges nicht bemerkt
wurde von dieſem zur Seite geſchleudert und ſchlug mit dem
Kopfe auf den au dieſer Stelle befindlichen Kilometerſtein wo
durch eine Zertrummerung des Kopfes und der ſofortige Tod
erfolgte Die alte Frau war wiederholt von dem Bahn
hörper verwieſen trotzdem aber benutzt ſie immer wieder
dieſen verbotenen Weg

Salzwedel 21 Dez Meſſerſtecherei wiſchen füStollſchweizern des Rittergutes I in Calbe P W r
einer Meſſerſtecherei bei der einer tödlich und drei ſehr ſchwer
verletzt wurden

Mansfeld 21 Dez Mit der kommiſſariſchen Ver
waltung des Mansfelder Gebirgskreiſes hat die Königliche
Regierung zu Merſeburg den Regierungsaſſeſſor von Haſſel
vom 1 Jannar ab beauftragt

Vom Brocken 20 Dez Witterungsbericht Unterdem Einfluſſe eines Gebietes hohen Luftdrucks i e wir zu
Anfang der Woche vrachtvolles klares Froſtwetter Bei
ununterbrochenem Sonnenſchein und friſchen öſtlichen und ſüd
öſtlichen Winden war die Fernſicht ausgezelchnet geſtern vor
mittag konnte man ſogar mit bloßem Auge ganz deutlich den
Petersberg bei Halle und den Silberſtreiſen der Elbe unweit
Magdeburg erblicken Die Luft war am 19 ſehr trocken Die
relative Feuchtigkeit ſank bis auf 29 Prozent herab ihr Höchſtmaß
ſtieg bis auf 49 Proz Herrliche Sonnen Auf und Untergänge
waren zu verzeichnen von prächtigen Dämmerungserſcheinungen
begleitet Geſtern mittag drehte der Wind von Süd nach Süd
weſt und gegen 3 Uhr nächmittags trat Nebel ein Jn der letzten
Nacht war leichter Schneefall Auch heute iſt der Brockengſpfel
in Nebel gehüllt welcher ſo dicht iſt daß man nicht 5 Schriite
weit ſehen kann Jn den letzten 18 Stunden beträgt der neu
gebildete Rauhreifanſatz ungefähr 12 Zentimeter Da meiſt
öſtliche und ſüdöſtliche Winde vorherrſchten lag die Temperatur
ziemlich tief die Minimg der letzten Tage ſind am 18 9,3

d am 20 8,9 Grad C Es iſt ſehr wahrſcheinlich daß für
e nächſte Zeit Schneefälle zu erwarten ſind Nachdruck auch

auszugsweiſe verboten

in Bleicherode 21 Dez Die Stadtverordneten ſtimmten
einem Magiſtratsantrag zu für ein zur ſilbernen Hochzeitsfeler

es Kaiſerpagares zu errichtendes Krankenhans Grund und Boden
rei herzugeben Die Licht und Wafſerwerksanlage wird von
er Stadt hergeſtellt und das Krankenhaus zur Erinnerung an

die Silberhöchzeit des Kaiſerpaares dar in ſiöwaltung üdernommen ſerpaares dauernd in ſödtiſche Ver

ſtrömen pon großen Mengen Waſſer
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Erfurt 20 Dez Die Einfuhr ausländiſchen
Schweinefleiſches hat hier einen ungeahnten u
genommen Jn den letzten 14 Tagen wurden für rund 80,000 M
geſchlachtete holländiſche Schweine eingeführt die zum Teil auch
nach Weimar Eiſenach uſw abgeſetzt wurden Die Folge davon
iſt daß die Schlachtungen inländiſcher Schweine hier ſehr
zurückgehen Der Preis des eingeführten Schweinefleiſches
gen hier gegenwärtig 67 Pfg für das Pfund Schlacht
gewicht

Erfurt 21 Dez Die ſpaniſchen Schatzſchwindler
auf deren neuerliches Treiben in der Halleſchen Gegend wir erſt
geſtern aufmerkſam machten ſind auch in Thüringen ſehr rührig
an der Arbeit Nach mehreren dem Allg Anz zur Verfügung
geſtellten Briefen ſcheinen es die Betrüger zur Zeit auf unſere
Gegend und beſonders auf Erfurt abgeſehen zu haben Sie
arbeiten noch immer nach dem bekannten plumpen Rezept von
dem Geſangenen der die in einem Reiſekoffer befindlichen
800,000 Francs auslöſen möchte Wir glauben daß der Hinweis
für unſere Leſer genügt um eventuell an ſie gelangenden Schatz
aräberbriefen den Weg in den Papierkorb zu ſichern

Mühlhanſen 20 Dez Die Stadtverordneten nahmen
kg energiſch Stellung gegen das neue Schulunterbaltungs
geſetz Es ſoll eine ausführlich begründete Petition an den
Landtag vorbereitet werden

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes IV Armee Korps 1 Januar 1906 Altenburg Herzogliches
Landgericht Hilfsſchreiber zugleich aushilfsweiſe Hilfsdiener die
Annahme als Hilfsſchreiber iſt jederzeit wiederrnflich 30 Pf für den Bogen
gelieferte Schreibarbeit bei Durchſchlagsarbeiten auf der Schreibmaſchine 15 Pf
für den Bogen Ausſicht anf Anſtellung in einer etatsmäßigen Lohnſchreiber
oder Kopiſtenſtelle bei eintretender Vakanz iſt vorhanden 1 April 1906
Halle Saale Kalſerliche Oberpoſiditrektion der Ort der Beſchäftigung wird
bei der Einberufung beſtimmt Poſt ſchaffner Probezeit ſechs Monate
zunächſt auf dreimonatige Kündigung 900 M Gehalt jährlich und der tarif
mäßige Wohnnngsgeldzuſchuß Meldungen verſorganngsberechtigter Perſonen
ſind an die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu richten
1 April 1906 Garde legen Magiſtrat Poli zeiſergeant Probezeit
ſechs Monate auf Lebenszeit 1140 M jährlich einſchließlich Wohnungs und
Kleiderge der das Gehalt ſteigt bis 1740 M Sofort Magdeburg
Magiſtrat Feld hüter Bewerber darf nicht über 490 Jahre alt ſein Probe
zeit ſechs Monate auf Lebenszeit 1100 M Gehalt jährlich und nach end
gültiger Anſtellung Dienſtkleidnnag die Stelle iſt penſionsberechtigt die zurück
gelegte Militärdienſtjeit wird bei der Penſionierung angerechnet dem Bewerbungs
geſuche ſind Zivilverſorgungsſchein Lebenslauf und ein kreisärztliches Geſund
heitsatteſt beizuſfügen Meldungen bis ſpäteſtens 15 Januar 1906 Februar
1906 Mücken berg Kreis Liebenwerda y Amtsvorſteher Amtsdiener
und Vollziehungsbeamter Bewerber darf nicht unter 1,68 m groß
und nicht über 35 Jahre ait ſein auf ſechswöchige Kündignug 200 M
Kaution 900 M Gehalt und 75 M Kleidergeld jäh lich oder Dienſtkleidung
die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt nach Durchführung der berells ein
geleiteten Teilnung des Bezirks kommt die Stelle voransſichttich in Wegfall
1 April 1906 Nöſchenrode a f Amtsvorſtand Tages und
Nachtpolizeibeamter Probezeit ſechs Monate auf dreimonatige Kün
digung 1050 M Gehalt und freie Dienſtkleidung die Stelle iſt zurzeit
noch nicht penſionsberechtigt doch ſieht ein O ksſtalut über die Regelung der
Dienſtverhältniſſe in naher Ausſicht Meldungen ſind bis zum 1 Februar 1906
an den Amts und Gemeindevoiſteher einzureichen 1 Januar 1906
Thale a Harz Amtsvorſteher Polizeiſergeant für den Tages und
Nachtdienſt Bewerber darf nicht über 35 Jahre alt ſein Probezeit fechs
Monate auf dreimongatige Kündigung 800 M Gehalt 125 V Wohnungs
geidzuſchuß und 50 M Kleidergeld das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je
75 v bis zum Höchſtgehalte von 1175 M ſämlliche Bezüge ſind penſions
berechtigt

Ronneburg 21 Dez Der Landtag für das Herzog
tum Altenburg beſchloß unſerer Stadt zu dem Krankenhaus
neubau einen einmaligen Zuſchuß von 30,000 ſowie einen
jährlichen Zuſchuß aus Staätsmitteln zu gewähren

Hildburghanſen 21 Dez Bürgermeiſterwahl
Belohnung Zum zweiten Bürgermeiſter unſerer Stadt
wurde Dr Max Ortmann großh Oekonomie und Spezial
kommiſſar in Weimar gewählt Die Königl Eiſenbahn
Betriebsinſpektion ſetzt 300 M Belohnung für denjenigen aus
der ihr die Perſonen die kürzlich auf der Eiſenbahnſtrecke Hild
burghauſen Heldburg bei den Orten Leimrieth und Wallrabs
die der Chanſſeeverwaltung gehörigen Holzblöcke auf die
Schienen geſtellt und dadurch einen Eiſenbahntransport ge
fährdet haben ſo bezeichnet daß eine gerichtliche Verurteilung
erſolgen kann

Coburg 21 Dez Eine Berichtigung des Herzogs
Kürzlich wurde gemeldet der Herzog ſei als er in Gotha ſeine
Mutter auf dem Bahnhofe zum Salonwagen geleitete um ein
Haar von einem anderen Zuge überfahren worden Darauf
ſandte die Stadtverwaltung der Stadt Grein dem Herzog als
Schloßpatron der Greinburg ein Glückwunſchtelegramm zu der
Errettung aus Lebensgefahr Wie jetzt bekannt wird antwortete
der Herzog Jch danke der lieben Stadt Grein für die wohl
gemeinten Glückwünſche Die Zeitungsnachrichten haben den

r ernſter geſchildert als er wirklich war Herzog Carl
Fduard

Vermiſchtes
Einbruch in eine Kirche Jn Marburg a L wurde nachts
in die Eliſabethen Kirche eingebrochen Edelſteine im Werte von
5000 Mark wurden von kirchlichen Gegenſtänden geſtohlen Die
Täter ſind noch unbekannt

Entgleiſt Die Blätter melben aus Brünn Geſtern abend
9/2 Uhr entgleiſten bei Nezamiſhitz zwei Wagen des Prerqu
Brünner Perſonenzuges und ſtürzten vom Bahndamme ab Ein
Arbeiter wurde getötet 20 Perſonen wurden verletzt mehrere
davon ſchwer

Ein amüſantes Mißgneſchick iſt unlängſt einem Diebe in Paris
widerfahren Er wußte daß ſich in dem Keller ſeines Nachbarn
eines Wirtes ſehr gute Marken befanden und daß dieſer
außerdem in dem Raum einen eiſernen Kaſten mit Geld auf
bewahre Mittels Nachſchlüſſels drang er zur Nachtzeit in den
Keller ein machte aber dabei Lärm ſo daß der Wirt und ſein
Perſonal aufwachten Sie verſuchten in den Keller einzudringen
um den Täter zu greifen allein die Tür war verſchloſſen
Man zertrümmerte die Türfüllung und den Eintretenden bot
ſich nun ein komiſches Bild Der Dieb hatte verſucht durch ein
kleines Fenſter aus dem Keller auf den Hof zu entkommen
Bis zur Hälfte hatte er auch feinen Körper durch die enge
Oeffuunng bindurchagezwängt doch der Leib war zu dick und ſo
ſchwebte er hilflos zwiſchen Himmel und Erde Der Reſtaurateur
und ſein Kellner zogen ihn an den Füßen wieder zur Erde und
übergaben ihn der Polizei

Ein entſetzliches Unglück hat ſich in Transvaal an einer Gold
mine etwa 15 Kilometer von Johannesburg zugetragen Es
wird uns darüber gemeldet 67 Kaffern und ein weißer Berg
arbeiter welche in einer Tiefe von etwa 100 Metern in einem
neuen Schacht mit Ausſchachtungsarbeiten beſchäftigt waren
ſind durch das Einſtürzen eines Teiles des ſchon fertigen
Schachtes und des Holzwerkes unter dem Gebälk und den
Steinen verſchüttet worden diejenigen unter ihnen und die
ab muß groß geweſen ſein welche nicht durch die ein
ürzenden Maſſen getöten waren ſind dann durch das Ein

einer durch den Einſturz
geöffneten Wäſſerader elendiglich erſäuft worden Es iſt ent
ſetlich zu denken wie das Woſſer g2 um ßou ſtel die
Verzweiſelten die guf Felsſtücken Rettung in der Dunkelheit
geſucht haben langſam begraben hat Es wird vermutlich ſechs
Wochen dauern ehe die erſten Toten aus dem Schacht einpor
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W werden könnten Es iſt dieſes Unglück das größte d
ich je dort ereignet hat und wird n Feitrogen dagrößere Vorſichtsmaßregeln zur Sicherheit des Le us der
Arbeiter geſetzlich vorgeſchrieben werden

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 20 Dezember

Eheſchließungen Friſeur Max Fiebig u Anna Seidel Rell
ſtraße 60 Kfin Kurt Hoffmann u Minna Schmidt Seebener
ſtraße 40 und Petersbergſtr Bäcker Guſtav Reichert und
Minna Weinhage Georgſtr 10 und Löbejün

Geboren Kaufm Fritz Raue S Albrechtſtr 46 Maurer
Kurt Vogel Magdalena Trothaerſtr 44 Bahnarb Wilhelm
Berger Charlotte Königsberg Hausmann Karl Oehring

Willi Lafontaineſtr 12
Geſtorben Rentiere Klara Behyling geb Stertz 50 J Ule

ſtraße 11 Bahnarb Wilhelm Berger S toigeb Königsberg
Fabrikarb Karl Schulze S Kurt 2 M Advokatenweg 24

Standesamt Halle S Stelnweg 20 Dezember
Eheſchließung Architekt Reinhard Erasmus und Gertrud

Hammelmann Robert Franzſtr 10 und Rixdorf
Geboren Ppvſtboten Friedrich Schunke Gerhard Dies

kauerſtraße 9 Anſtreicher Karl Burghardt Artur Schülers
hof Eifenbahnſchaffner Paul Eiſewicht Jobanna Sagis
dorferſtraße Handarxbeiter Max Fiſcher Willy Kleine
Ulrichſtr

Geſtorben Arbeiters Friedrich Andrae T totgeb Ludwig
ſtraße 24 Maſchinenſchloſſers Hugo Raspe S Ernſt 3 Mon
Huttenſtr

Answärtige Aufgebote

Hüttenarbeiter Albert Gerlach und Friederike Mautner Straß
berg nud Quedlinburg

Rirchliche Anzeigen

Shnagogen Gemeinde Freitag abend 4 Uhr Channkafeier
Sonnabend vorm 9 Uhr Gottesdienſt u Predigt

Ww k7
Wetter Ausſichten

anf Grund der Bertchte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

22 Dezember Vielfach Nebel trübe bedeckt
23 Dezember Wenig verändert meiſt trübe Nebel Nieder

ſchläge

24 Dezember Teils heiter teils bedeckt und feuchtkalt mit
Niederſchlägen

25 Dezember Neblig teils heiter Froſt kalter rouher Wind
26 Dezember death vielfach Sonnenſchein rauher Wind

ebel
27 Dezember Nebel feuchtkalt bewölkt Niederſchläge

Meteorologiſche Station zu Oalle

20 Dezember r Zenher
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 762,3 762,3Thermometer Celſins 1,7 2,9Rel Feuchtigkeit 85 86Wind u h 7 4 17 i e SW 1 SW 4
Maximum der Temperatur am 20 Dez 3,29 C
Minimum in der Nacht vom 20 zum 21 Dez 2,62 C
Niederſchläge am 21 Dez 7 Uhr uorgens 0,0 ma

Anſere Poſtabonnenten
machen wir darauf aufmerkſam daß es durch
das Entgegenkommen der Poſtbehörden möglich

iſt die Saale Zeitung
an Sonn und Feſttagen in den
Schalterſtunden am Pofſtſchalter

abzuholen
wenn wegen zu ſpäten Eintreffens unſer Blatt
durch den Briefträger nicht zugeſtellt werden kann

Die Schalter in den Poſtämtern ſind Sonntags
von 9 Uhr früh und von 12 1 Uhr mittags
für das Publikum geöffnet

Expedition der SaaleZeitung



Polizei Verordnnug
Einrichtung den Betrieb und die Venntzung vonrn Vom 7 Nopender 1905 v

des Geſetzes über die Allgemeine Landesverwaltungvom 30 Juli 1883 er See 195 wird hiermit für die Fähranſtalten
an der Elbe und Saale im Bereiche der Elbſtrombanverwaltung folgendes

beſtimmt gäh inrmeiſterS 1 Der unmittelbare Vorſteher der Fähranſtalt Fäbrmeiſter muß im
Beſitze eines Befähigungsnachweifes ſein welcher von dem Chef der Eibſtrom
bauverwaltung zu Magdeburg anf Grund einer durch den zuſtändigen Waſſer
baniuſpektor vorgenommenen Prüfung ausgeſtellt wird

er Fährmeiſter muß durchaus zuverläſſig und nüchtern ſein Fähr
meiſter die dieſen Anforderungen nicht entſprechen dürfen in ihrem Amte

u ün die Aerantwortlich für die Answahl des Fährmeiſters iſt deſſen AuftraggeberBeſitzer bezw Pächter der Fähre t a
Fährlente

S 2 Der zuſtändige Waſferbaninſpektor beſtimmt wie viele Fährleute
Gebilfen des Hährmelſters für den Betrieh notwendig ſind und während

der Betriebsſtunden ſtets anweſend fein müſſen
Die Fährlenute änd dem Waſſerbaninſpeklor namhaft zu machen ſie

müſſen für ihren Dienſt durchaus gerignet dabei nüchtern und zuverläſſig ſein
Fährlente welche nach pflichtmäßigem Ermeſſen des Wiſſerbauinſpeklors

dieſen Anſoxdermmgen nicht entſprechen ſind ſofort zu entlaſſen Für die
dienſtlichen Handblungen der Fährlenſe iſt der Fährmeiſter verantwortlich

Auzahl und Veſchaffenbeit der Fahrzenge
8 3 Bei jeder Fähranſtalt müſſen die zum ordnungsmäßigen Betriebe

erforderlichen Fahrzenge vorhanden ſein deren Anzabl Größe Banart und
Ausrüſtung von dem Waſſerbauinſpektor je nach dem örtlichen Bedürfnis
ſeſtgeſetzt wird Einrich der Fübepräſ

inrichtung der rprähme4 Der Fährprahm muß zur Sicherheit bes Publikums und der Tiere
ſo eingerichtet ſein daß er durch ſtarke Bäume oder Kelten auf beiden Sei
ten geſperrt werden kann Die Schranke an der dem Fluſſe zugekehrten
Seite iſt ſtets geſchloſſen zu halten Vor der Abfahrt iſt auch die andere
Schranke zu ſchließen

Vor der Abfahrt ſind die Fubhrwerke durch unter die Räder zu ſchiebende
Keile feſtzuſtellen Soſern zum Ueberſetzen von Fuhrwerk nicht Fährpräme
ſondern Fährboote mit Gleiſen verwendet werden müſſen die Räder der
Jubrwerke durch am Schiffeboden annebrachte Ketten und Holzkeile auf den
Gleifen ſicher befeſtigt werden

Unterhaltung der Fabrzenge
s 5 Die Fäbrgefäße und ihre Ausrüſtung müſſen Kets in betriebs

ſichere Zuſtunde erbalten werden Untanglich gewordene Fährgefäße müſſen
ſofort bis zur Wiederherſtellung außer Dienſt geſtellt und dürfen nicht früber
wieder in Gebrauch genommen werden als bis ſie von dem Waſſerbau
inſpektor ſür dazu geeignet erklärt ſind

Bezeichnung der Fähre an den Fahrzengen
S 6 An jedem zum Fährbetriebe beſtimmten Fahrzeuge iſt die Bezeich

nung der Fähre an geeigneter Stelle in mindeſtens 5 em hohen Buchſtaben
mit ſchwarzer Oelfarbe auf weißem Grunde anuzuübringen

Belaſtungsfäbigkeit
s 7 Die Belaſtungsfähigkeit eines ſeden Fährgeſäßes muß vor der Jn

betriebſetzung durch den Waſſerbaninſpektor feſtgeſtellt werden Ebenſo muß
nach jeder Ausbeſſerung durch welche die Velaſtungsfähigkeit verändert
worden iſt das Fahrzeug durch den Waſſerbaninſpektor von neuem geprüſt
und gegebenen Falles die Tragfähigkeit anderweitig feſtgeſtellt werden

An jedem Fabrzeuge müſſen zur Bezeichnung der böchſten Belaſtungs
fähigkeit an den Laugſeiten je zwei Leiſten von mindeſtens 3 em Breite an
gebracht ſein die mit weißer Oelſarbe zu ſtreichen ſind

Ueber dieſe Marken binaus darf das Fahrzeug nicht belaſtet werden
Bei lediglich der Perſonenbe förderung dienenden Fahrzengen iſt die zu

läſſige Perſonenzahl anf dem Fahrzeuge durch Aufſchrift bekannt zu geben
J Belenchtung der Fahrzenge

8 Sämtliche bei der Fähranſtalt im Betriebe befindlichen Fahrzenge
müſſen bei Dunkelbeit während der Ueberfahrt mit Laternen verſeben fein
die ein belles weißes Licht geben

Zur Beleunchtung des Jährprahms oder der Fäbrboote auf denen Fuhr
werk übergeſetzt wird iſt an jeder Seite eine Laterne in Höhe von etwa
einem Meter über Bord an Staugen ſo aufzuhängen daß fie nur nach der
der Fäbre abgewendeten Seite ihr Licht wirſt für die Perſonenboote genügt
eine ſolche Laterne welche über dem Vorderſtewen angebracht und nach dem
Boote zu abgeblendet iſt

detreffend zit

Auf Grund des

Zugäuge zur Fäbre
s 9 An jeder öffentlichen Fäbranſtalt ſind die Zugänge ſtets in ſicher

paſſierbarem Zuſtande zu erhalten Beim Waſſerſtandswechſel müſſen ſolche
Einrichtungen getroffen werden wie ſie den jedesmaligen Umſtänden und
dem Zwecke der Sicherſtellung der Fabrnäſte und Güter uſw augemeſſen ſind

Das Aufſſtellen von Warfehallen oder Bänken an den Zunängen hat nach
näherer Beſtimmung des zuſtändigen Waſſerbauinſpektors zu erfolgen

Signgaleinrichtung
10 Am Landeplatz der Fähranſtalt iſt auf demjenigen Ufer an welchem

die Fährlente ſich gewöhnlich nicht anfbalten nach näherer Anweiſung des
Waſſerbauinſpektors eine Beranſtallung zu treffen durch welche die Fäbhrgäſte
r a tigen Ufer befindlichen Fährleuten ein Zeichen zum Ueberholen
geben können

Dieſe Einrichtungen müſſen bei Fähranſtalten Nachibetrieb auch
während der Nacht benutzbar ſein

Handbabung des Fährbetriebes in Rückſicht auf die Schiffahrt
Verhalten bei Schleppzügen uſw

S 11 Der Fährbetrieb iſt ſo zu handbaben daß kein Talſchiff oder Floß
in ſeiner Fahrt durch ein Fährgefäß aufgehnlten wird

Die Anfangsvpunkte der Fährgierſeile ſind durch einen gelben Bober oder
oder eine gelbe Tonne zu bezeichnen

Bei den Ueberfahrten einer Gierfähre darf das Fahrzeug an dem Ufer
77 d d brrinne liegt nur ſo lange ſich aufhalten als der Fährbetrieb dies
erfordert

Sobald ein Dampfſſchiff ſich einer Fährſtelle bis zu einem von dem Waſſer
bauinſpektor beſtimmten Punkte der durch eine diagonal roteweiß geteilte
Tafel örtlich gekennzeichnet iſt genähert und dies durch einen langen Pfiff
mit der Dampſpfeiſe augekündigt hat darf das Fährſchiff nicht mehr abſabren
bis das Dampfſſchiff vorüber iſt Wenn das Fäbrſchiff bereits in Fahrt iſt
muß es die Fabrſtraße namentlich aber die Schleppkette ſo raſch als möglich
wieder frei machen

Die im Gange befindlichen Fährgeſäße und Fabrzeuge müſſen einander
je nach der Oertlichkeit ausweichen

Wenn mehrere zu Berg fahrende Schleppzüge ſich an einer Fährſtelle
unmittelbar folgen ſo muß auf das von der Fährſtelle ber erfolgende Winken
mit einer weißen Flagge der zweite oder weiterhin folgende Schleppzug an
halten und zunächſt das Fährſchiff vorüberlaſſen

Der Führer eines Keltendampiſchiffs hat dafür Sorge zu tragen daß die
Kette ſich nicht über ein Fährgierſeil legt und wenn ſolches gleichwohl ge
ſchehen ungeſäumt wieder entfernt wird

In den Ueberfahrtswegen der Fäbren darf von Schiffen oder Flößen
weder gehalten noch beigelegt im Bereiche eines Fäbraierſeils aber weder
geankert noch mit ſchleppenden Ankern Ketten oder ähnlichen Gegenſtänden
geſackt werden

Nachts ſind alle Fährgefäße ſo hinzulegen daß die Schiffahrt nicht be
machen beſondere Umſtände dies untunlich ſo müſſen die

mit

indert wird
ährgeſäße mindeſtens 5 m hoch über Waſſer ein nach beiden Seiten ſicht

bares helles grünes Licht und 1 m ſenkrecht unter dieſem noch ein helles
weißes Licht zeigen

Zeit des Ueberſetzens
s 12 Das Ueberſetzen inß zu jeder Tageszeit und ſofern die Fähre

guch für den nächtlichen Betrieb beſtimmt iſt guch zu jeder Nachtzeit ohne
Rückſicht auf das Wetter ſtets ohne erheblichen Zeitverluſt geſchehen
leichviel auf welcher Seite des Stromes die Fähre oder der Fährkahn
ich beſindet

Unterbrechung des BVetriebes
s 13 Das Ueberſetzen hat zu unterbleiben

1 b a robendem Eisgange
ei Sturm3 wenn der Nebel oder die Dunkelheit ſo ſtark iſt daß die Ueberfahrt

nicht mit Sicherheit bewerkſtelligt werden kann
4 wenn nicht die genügende Mannſchaft vorhanden iſt
5 bei ſtebendem jedoch noch ſo ſchwachem Eiſe daß der Uebergang

mit Gefahr verknüpft iſt
Benutzung der Fährprähme

z 14 Bei Gierfähren ſoll in der Regel mit dem Fährprahm über
plaren werden der Fährkahn aber nur zum Ueberſetzen einzelner Per

onen benntzt werden
Sobald bei Hochwaſſer die Gierſähre oder ein Svitzvrahm nicht mehr be

untzt werden kann dürfen Fuhrwerke Pferde und Horuvieb nicht mehr be
fördert werden Es fönnen alsdann nur Perſonen und Kleinvieh mit dem
Fäbrkahn übergeſetzt werden

Bei jeder Ueberfahrt mit dem Fährprahm iſt ein Handkabn mitzufübren
mit Ausnahme der Fälle in denen der Fabrprahm durch ein Dampf oder
Motorboot geſchleppi wird e nei

enntzung von Segelun
8 15 Sobald bei Wind das Segel benittzt wird dürfen die Fäbrgeſäße

nur t h a irf 38 el rinele n ern muß beim eln inder Hand gehalten werden ger fa

Reihenfolge der Befördernna
s 16 Wenn mehrere Fuhren Reiter oder Fußnänger gleichzeitig das

Ueberſetzen verlangen ohne daß der Zuſtand der Fähranſtalt die Witterung
oder ſonſtige Umſtände dies geſtatten ſo ſind dieſelben nach der Reihenfolge
ihrer Ankunft zu berördern

Kniſerliche Poſten Poſtboten in Ausübung ihres Berufes befindliche
Aerzte und Hebammen im Dienſte reiſende Militä verſonen und Stagts
beamte ſowie Hilſsſfuhren bei Feuersbrünſten müſſen jedoch vorzugsweiſe
befördert werden

Ueberſetzen von Tieren
S 17 Mutwillige oder bösartige Tiere dürſen mit anderen Tieren oder

mit Fahrnäſten nur dann zuſammen übergeſetzt werden wenn ſie gebörig
verwahrt ſind

Benutzung der Eisbahn zur Ueberfahrt
S 18 Sobald die Ueverſahrtsſtelle mit Eis von ſolcher Stärke bedeckt

iſt daß ſie mit Fuhrwerk paſſiert werden kann iſt die Eisbahn während
des Froſtes durch Uebergießen mit Wuſſer zu verſtärken die Grenze der
Bahn dentlich zu bezeichnen und ſoweit es nach dem Ermeſſen des Waſſer
bauinſpektors erforderlich iſt für die Sicherheit der Auf und Abſahrt durch
Anbringung von Brettern oder Schwimmbrücken Sorge zu tragen

Zur Sicherheit des Betretens iſt die Eisbahn mit Aſche Kaff oder dergl
zu beſtreuen

Beim Uebergange beladener Fuhrwerke über die Eisbahn hat der Fähr
meiſter bei eigener Verantwortung zu beſtimmen ob dieſe mit der vollen
Ladung oder mit welchem Teil derſelben paſſiert werden kann Die Führer
der Fuhrwerke haben zu dieſem Zwecke dem Fährmeiſter das Gewicht der
Ladung anzugeben

Unterbrechnng des Fährbetriebes während des Eisſtandes
s 19 Fährſtellen an denen der UNebergang über das Eis nur mit unver

bältnismäßigen Koſten benätzbar gemacht werden kann können m Geneh
migung des Waſſerbanuinſpeltors ſo lange geſchloſſen werden bis der regel
mäßige Fährbetrieb wieder aufgenommen werden kann

Abſperrung der Eiébahn
S 20 Sobald die Eisbahn nicht mehr mit Sicherheit paſſiert werden

kann ſind die Zugänge durch aufgeſtellte Schranken abzuſperren
Verfahren bei Eintritt von Tauwetter

21 Bei eintretendem Tanuwetier iſt die Eisbann in Entfernung vön
etwa 30 Metern in ihrer ganzen Breite zu durchſchneiden oder zu durchhauen

Nach Abgang des Eiſes iſt die Fähre wieder in Betrieb zu ſetzen ſobald
der Zuſtand des Stromes dies geſliattet

Verhalten der Fahrgäſte
S 22 Alle diejenigen welche die Fähranſtalt benutzen haben den An

weiſungen der Fährleute unbedingt Folge zu leiſten
Fubrwerke und Reiter

s 233 Fuhrwerke haben in der Uferhöhe der An und Abfahrtsrampen
oder in mindeſtens 10m Entfernung von den Anlandeplätzen Halt zu machen
bis die Fähre zur Aufnahme bereitgeſtellt iſt t

Beim Ueberſetzen der Fuhrwerke hat jeder Fuhrmann die Aufhalter
Halskoppel abzunehmen die Zugtiere abzuſträngen und während der Ueber

ſabrt unmittelbar vor den Zugtieren zu ſtehen und dieſe zu halten Die an
den Fuhrwerken etwa vorhandenen Bremſen ſind für die Dauer der Ueber
fabrt anzuzieben 8Jeder Reiter muß vor dem Betreten des Fährgefäßes abſteigen und
während des Ueberſetzens das Pferd kurz am Zügel halten

Beſchwerdebuch
8 214 Auf jeder Fähranſtalt iſt ein Beſchwerdebuch auszulegen welches

jedem Fäbrgaſte auf Erfordern vorzulegen iſt Von den eingetragenen Be
ſchwerden hat der Fährmeiſter ſoſort dem Waſſerbauinſpektor Mitteilung zu
machen

t FährtarifS 25 Der beſtätigte Fäbrtariſ iſt mindeſtens an einem Ufer bei der
Fäbranſtalt anzubringen und ſtets in deutlich lesbarem Zuſtande zu erhalten

Jnſofern die Sätze des Fährtariſs nach den Waſſerſtänden verſchieden
ſind müſſen an den Ufern Marken für die in Betracht kommenden Waſſer
ſtände unch Anweiſung des Waſſerbauinſpektors angebracht werden wenn
dieſe Waſſerſtände nicht bereits auf andere Weiſe leicht erkennbar ſind

Auch iſt ein Abdruck oder eine Abſchrift dieſer Polizei Verordnung
durch Aushang oder Auslegung im Fährhanſe den Fährgäſten zugänglich zu
machen

Prüfungsébuch
s 26 Bei jeder Fähranſtalt iſt ein Prüſungsbuch zu führen welches ein

Verzeichnis der Fahrzenge und der dazu gehörigen Geräte enthält und
welches bei jeder Prüfung der Fähranſtalt und außerdem iederzeit auf
Verlangen dem Wafſſerbanuinſpektor vorzulegen iſt

Ergänzende Beſtimmungen
8 27 Ergänzende Beſtimmungen für einzelne Fähren werden durch den

zuſtändigen Waſſerbauinſpektor erlaſſen
Strafbeſtimmungen

s 28 Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Vorſchriften oder gegen
die von dem Waſſerbaninſpektor oder dem Fährmeiſter innerhalb ihrer Be
fugniſſe getroffenen Anordnungen werden falls ſie nicht nach den ſtrafgeſetz
lichen Beſtimmungen zu ahnden ſind mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder mit
Haſt bis zu 14 Tagen beſtraft

Die Polizei Verordnung tritt am 1 Januar 1906 in Kraft gleichzeitig
im Bereiche der Elbſtrombauverwaltung befindlichen Fähranſtalten betreffen
ibre Gültigkeit nämlich

a die Polizei Verordnung der Königlichen Regierung Abteilung des
Jnnern zu Merſeburg vom 21 Juni 1874 Amtsblatt S 165

vb die Polizei Verordnungen des Regierungs Präſidenten zu Magdeburg
vom 28 Februnr 1887 Amtsblatt S 162 vom 7 Juli 1887 Amits
blatt S 346 und vom 18 Dezember 1890 Amisblatt S 433

e die Polizei Verordnung des Regierungs Präſidenten zu Potsdam vom
29 März 1898 betreffend die Beförderung von Laſten über Brücken
Fäbren und Durchläſſe im Zuge öffentlicher Wege

d die Polizei Verordnung des Regierungs Präſidenten zu Lüneburg vom
26 Juni 1888 Amtsblatt S 353

o die Polizei Verordunng der Königlichen Regierung zu Schleswig vom
31 Oklober 1888 Amisblatt S 53

Magdeburg den 4 November 1905
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen

als Chef der Elbſtrombanverwaltung
gez v Böttichrr

Bekanntmachung
betreffend gewerbliche Kinderarbeit

In der bieſigen Stadt werden noch immer in zahlreichen Fällen Kinder
mit dem Ansitragen von Zeitungen beſchäftigt und zwar oft in einer mit
dem Geſetz nnverträglichen Ausdehnung Es werden daher im folgenden die
hierauf Bezug habenden Vorſchriſten des Geſetzes betreffend Kinderarbeit in
gewerblichen Betrieben vom 30 März 1903 wiedergegeben

Kinder im Alter von unter 12 Fahren dürfen bein Austragen von
Zeitungen für andere überhanvpt nicht veſchäftiat werden Kinder im
Alter von über 12 Jahren und zwar ſolvohl eigene Kinder wie fremde
dürſen Zeitungen für andere nur in der zeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr
abends und nicht vor dem Vormiltagsunterricht austragen Das Austragen
darf nicht länger als drei Stunden und während der von der zuſtändigen
Behörde beſtimmten Schulferien nicht länger als vier Stunden täglich dauern
Um Mittag iſt den Kindern eine mindeſtens zweiſtündige Pauſe zu gewähren
Am Nachmittag darf das Austragen erſt eine Stunde nach beendetem Unter
richt beginnen

Die Unterzeichnete bringt dieſe Beſtimmungen zur genaueſten Befolgung
in Exinnerung mit dem Hinzufügen daß ſie weiteren Zuwiderhandlungen
mit dem Strafverſahren entgegentreten müßte

Halle g/S den 18 Dezember 1905
Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Zur Vornahme eines Waſſeranſchluſſes in der Wittekindſtraße wird
n 21 d Mts ab für den Fahr und Reitverkehr bis auf weiteres

geſperrt
Halle a den 20 Dezember 1905Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
um Zwecke der Kapital nud Zinſenberechunng wird

unſere Sparkaſſe vom 23 mittags von 1 Uhr ab bis
zum 29 Dezember d Js für den Verkehr mit dem
Publikum geſchloſſen

Wir machen die Beteiligten darauf auſmerkſam und bemerken daß die
Zinſen von den Spareinlagen für das Jahr 1905 dem Guthaben per 1 Ja
nnar 1906 von Amtswegen zugeſchrieben und von dieſem Tage ab äls
Kapital verzinſt werden es alſo einer beſonderen Vorlage des Sparbuches
nicht bedarf Die Zuſchreibung der Zinſen in dem Sparbuche des Inter
eſſenten geſchieht erſt vom I Februgr k Js ab fie wird aber von der
Sparkaſſe ſchon vorhex bewirkt wenn das Buch zum Behufe der Einzahlung
oder Abhebung vorgelegt werden ſollte

Halle a en 6 Dezember 1905

e

Das Direktorium d ſtädtiſchen Sparkaſſe

verlieren die folgenden Beſtimmungen ſoweit ſie die an der Elbe und Saale v

Holzanktion
Donnerstag den 28 Dezember

nachmitt 11/2 Uhr ſollen in Aden
dorf am ſogen Pappelberge der
Halteſtelle Friedeburgerbütte
gegrnüber ca

400 Stück Pappeln
von verſchied Stärken zum Selbſt
roden öffentlich meiſtbietend verkauſt
werden

an Mosse

S

II

Veranda n hübſchem Garten an der

J Recker Martinsberg H

940,000 Mark
Rud Honse Halle erbeten

gelegenes Grundſtück Anfang Februar

3699 an Rudolf Moſſe Halle

oder verk will verl koſtenfr Zuſend

hell und geräumig ſofort oder ſpäter

Wohnung 100 ſofort an einzelne

Wohnungen von 210 375 Mk ſof

herrſch Wohnnng 1 April 1906 zu

Türhtige Platzvertreter

dentſcher Lebensverſichernngsgeſell

Magdeburg

Offerten unter V 10753 an Hagſern

Sür Rontor und Reiſe

142 Rudolf

Für ein Fabrikarnndſtück in näch

kinderlos /4 1906 für Haus

Moſſe H alle

alt ſucht Stellung als Volon är um

kation Offerten unter A E 5760

Oſtern 1906 die Schule verläßt Lehr

ſchaft Off u A C 3486 an Rud

ſür hieſigrs feineres Cyié ſofort 82

Wegen Erkrankung der jetzigen

Kammerjnngfer oder Frau evau

Angabe der Gehalts Anſprüche zu

Auskunſt erteilt auch die

ſür weib liche Arbeiter u Dienſthboten

200 000 möchte ſ ſof mit ehrenh w a

Poſtamt Lichtenbergerſtraße

Rathansſtr 16
1

Marken zu gänzen
Tagen

ſind zu haben bei Herrn Kaufmann

mann Ludwig Varth Leipzigerſtr

herrſchaſtlich eingerichtet beſtebend

K chüraße in Neu Tölau gelegen für

Auf autes hieſ Hansarundftück

1 Jannar oder I April grſucht

40,000 Mark
1906 zu leihen geſncht Mietsertrag

I er Teilhaber ſucht od ſich beteil will wer

d Deutſchen Finanz Zeitung Leipzig V

zu verm SsSchillerstr 43

Leute zu vermieten

od ſpäter zu verm Näh vart

vermieten Zu erfragen beim Haus

und Platzinſpektoren werden gegen

ſchaft ſofort angeſtellt Offerten unter

W eJüngerer Kaufmann

ſtein Vogler A Schmeer

Mehl engros wird ein tüchtiger

Halberſtadt

ſter Nähe von Halle wird ein älteres

mannspoſten geſucht Schriftl An

7 9III

ſich weiter anszubilden BeLorzugt

an Rudolf Moſſe Erfurt erbeten

ſtelle in einem Kolonial u Material

Nosse Cöthen in Anhalt erbeten

ſucht Offerten unter B w 370

Stelleinhaberin ſuche ich zum baldigen

geliſch Angebote mit Photographie

richten an Fürstin Sstolberg

Arbeitsnachweisltelle

Halle a Salzarafenſtraße 2

ſüanz vermögensl Herrn verh Aufr

Die Volksküchen

ganze Portion zu 25 Pfennig
a

tionen welche an beliebigen

Hille Geiſiſir 68 bei Herrn Flade

Nähe des Leipziger Turmes

Jm vergangenen Sommer gebante

qus 4 Stuben Kammer Küche n Diele

10,500 Mk zu verkaufen Näheres bei

Nähe Markt wird I Hypothek

fferten unter B F 3688 an

J Hypothek auf ein in günſtiger Lage

2740 Mark Gef Offerten unter B s

irgend ein Geſchäft od Grundſtück kaufen

W erst t
Schillerſtraße 43

J 6Freiimfelderſtr 21

Forſterſtraße 4

mann oder Deſſanerſtr 2

Fixum und hohe Prvoviſion von alter

W Z97 an Hanſenſtein Vogler

per Jannar für Fabrikkontor geſucht

ſtraße 20 erbeten

jnnger Mann geſucht Off unter

IIIITIIIIIIIE
zuverläſfiges Ehepaar möglichſt

erbieten unter B a 3683 an Rud

Jung Kaufmanu gebild T4 Jahre

wird Engrosgeſchäft oder Fabri

Suche für meinen Sohn welcher

warengeſchäft mögl mit Landkund

90 JGewandte Raſſiererin

an Rudolf Moſſe Halle

Antritt eine im Schneidern verſekte

Zeugnisabſchriften Lebenslauf und

Stolberg i

des Vereins für Volkswohl

Reell Waiſe alleinſt 289 Barvurm

Bewerbungen u Sehnſucht Berlin

befinden ſich i Brunoswarte 31

1 halbe Iund halben Por

beiden Küchen verw werden können

Zwingerſtraße 5 und bei Herrn Kauf

Die Verwaltung der Volkoküchen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1905


